
9.300 Euro für neue 
Schuleinrichtungen

Schule & Bildung: Familie Osthushenrich-Stiftung 
fördert zwei bedeutende Projekte

■  Nieheim (kö). Mit 9.300 
Euro unterstützt die Familie 
Osthushenrich-Stiftung zwei 
Projekte in der für die Grund­
schüler sanierten ehemaligen 
Hauptschule. Das erste Pro­
jekt ist eine Lern- und Lese­
landschaft, an deren Ausstat­
tung sich die Stiftung mit 4.800 
Euro beteiligt. Der etwa 75 
Quadratmeter große licht­
durchflutete Räum liegt ne­
ben zwei Klassenräumen, von 
denen aus die Lehrer alle Ak­
tivitäten beobachten und ge­
gebenenfalls einschreiten 
können. Das von der Schul­
leitung entworfene Konzept 
sieht eine Raumteilung vor, so 
dass sich lesende und lernen­
de Schüler von den in der Bib­
liothek noch Suchenden nicht 
gestört fühlen.

Schulleiterin Karin Finkel- 
dei: „Besonders begabte Schü­
ler sollen hier die Möglichkeit 
bekommen, frei, eigenverant­
wortlich, individuell und 
selbstbestimmt arbeiten zu 
können.“ Darüber hinaus soll 
die Bücherei in diesem Be­
reich neu zusammengestellt 
werden. Um Platz zu sparen, 
sollen die Bücher in Regal­
schränken mit Schiebetüren 
stehen. Zudem soll die Bü­
cherei auf mindestens 1.000

Bücher aufgestockt werden 
sowie der der Raum mit kind­
gerechten Sitzmöbeln und 
ausgestattet werden. „Ich fin­
de es schrecklich und unan- 
gepasst, wenn Kinder zum 
Beispiel auf Bierkisten sitzend 
in Büchern lesen“, hat Fin- 
keldei klare Vorstellungen von 
einer funktionsfähigen Schu­
le. Das zweite, von der Fami­
lie Osthushenrich-Stiftung 
geförderte Projekt, ist ein PC- 
Forscherraum. „Er soll und 
muss mit den unterschied­
lichsten Lern- und Unter­
richtsmaterialien sowie Note­
books ausgestattet sein“, so 
Rektorin Finkeidei. Auch in 
diesem Raum sollen begabte 
Kinder gefördert werden, in­
dem sie die Möglichkeit be­
kommen, frei und ihren je­
weiligen Neigungen entspre­
chend zu lernen und zu for­
schen. „Ohne die vom Ge­
schäftsführer der Familien­
stiftung Burghard Lehmann 
bereitgestellten 4.500 Euro 
könnten wir uns das nicht leis­
ten“, zeigte sich Karin Fin- 
keldei erfreut und dankbar 
über die erneute Zuwendung 
für ihre Schützlinge. Der Um­
zug in das rundum sanierte 
Gebäude soll bis zum Ende der 
Sommerferien vollzogen sein.

Mobiles Mobiliar: Vordem Raumplan erläutert Karin Finkeidei Burg­
hard Lehmann das Konzept des variabel kombinierbaren Mobiliars.

FOTO: JO SEF KÖ H N E

as*-?

NW 15.06.2017




